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     Berlin, den 19. April 2016 

 

Verbot von Sexistischer Werbung 

  

Sehr geehrter Herr Minister Maas, 

  

erfreut nehmen wir, die Bundesarbeitsgemeinschaft der kommunalen 

Frauenbüros, Ihr Vorhaben zur Kenntnis, durch eine Änderung des 

Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb 

geschlechterdiskriminierende sexistische Werbung zu verbieten.  

  

Auch bei den Gleichstellungsbeauftragten in den Kommunen gehen 

immer wieder Beschwerden über derartige diskriminierende Werbung 

ein, die dann aber meist scheinbar unter die „freie Meinungsäußerung“, 

„eine ironisierende und damit natürlich nicht ganz ernst gemeinte 

Darstellung“ oder dergleichen mehr fallen. Dabei geht es hier nicht um 

guten oder schlechten Geschmack, sondern um Respekt. 

 

Wir teilen mit Ihnen die Ansicht, dass es nicht zulässig sein darf, auf 

Plakaten und in Anzeigen Frauen und vereinzelt auch Männer auf 

Sexualobjekte zu reduzieren und in entwürdigender Weise 

darzustellen. Werbung, gerade unübersehbar in Medien oder  im 

öffentlichen Raum inszeniert, hat eine visuell prägende Wirkung und 

ist damit immer auch mit einer Aussage zur jeweilig dargestellten 

Geschlechterrolle verbunden. Bei einer Werbung, die zudem 

sexualisiert aufgemacht ist, werden so „im besten Fall“ überkommene 

Geschlechterstereotypien, im schlimmsten Fall Gewaltphantasien als 

scheinbar verkaufsförderndes Mittel verkörpert. Auf alle 

Betrachter/innen, aber gerade auch auf  Kinder und jüngere Menschen 

haben diese Darstellungen eine nicht zu unterschätzende Wirkung, 

vielleicht sogar bis hin zu einer unreflektierten Prägung darüber, wie 

die Rollen der Geschlechter angeblich zu sein haben oder was in 

unserer Gesellschaft scheinbar als „angemessen“ gilt. 

 

  

Bundesminister 

Heiko Maas 
Bundesministerium der Justiz und für 

Verbraucherschutz 
Mohrenstraße 37 

10117 Berlin 
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Wir sind optimistisch und hoffen, dass die Prämisse „Sex sells“ im Zuge Ihres geplanten 

Vorstoßes in absehbarer Zeit der Vergangenheit angehören wird. Wir unterstützen Sie bei 

der geplanten Gesetzesänderung zum Verbot von sexistischen Inhalten in der Werbung 

und wünschen Ihnen dabei engagierte Mitstreiter/innen und natürlich viel Erfolg! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Petra Borrmann 

für die Bundessprecherinnen 

 


